






Fördermöglichkeit 1

Fördermöglichkeit 2

Die Städtebauförderung hält zur städtebaulichen 
Entwicklung der Städte und Gemeinden eine Förder-
möglichkeit für private Modernisierungen in Förder-
gebieten bereit. Von dieser können Sie als Haus-
eigentümerIn nachhaltig profi tieren. Die mögli-
che Förderhöhe für Ihr Gebäude berechnet sich 
dabei anhand verschiedener Kriterien und wird 

entsprechend Ihres individuellen Modernisierungs-
vorhabens ermittelt. Gemäß der Förderrichtlinien und 
§ 177 Baugesetzbuch (BauGB) soll der Zuschuss nur 
die Aufwendungen decken, die der/die EigentümerIn 
aus der Bewirtschaftung des Gebäudes (z. B. Mietein-
nahmen) oder mithilfe anderer Fördermöglichkeiten 
(z. B. KfW-Förderung) nicht tragen kann.

§ 7h im Sanierungsgebiet „Hauptstraße“ 
als Teil des Fördergebietes
Die Inanspruchnahme von erhöhten Absetzungen 
von Baukosten kann bei Gebäuden nur in förmlich 
festgelegten Sanierungsgebieten nach § 7h des Ein-
kommensteuergesetzes erfolgen.
Die erhöhten Absetzungen können im Jahr der Her-
stellung und in den sieben Folgejahren bis zu 9 % der 
begünstigten Kosten, in den darau� olgenden vier 
Jahren bis zu 7 % betragen. In der Gesamtsumme 
können damit 100 % der angemessenen Modernisie-
rungs- und Instandsetzungskosten über einen Zeit-
raum von zwölf Jahren abgeschrieben werden.
Inwieweit die möglichen Steuereinsparungen Vorteile
erbringen, sollte im Vorfeld des Bescheinigungsver-

fahrens unbedingt mit dem Finanzamt oder dem 
Steuerberater geklärt werden.
Die Abschreibungsmöglichkeit besteht, sofern ein 
Modernisierungs- und Instandsetzungsbedarf für 
das Gebäude festgestellt wurde, wenn vor Beginn 
der Baumaßnahme eine Modernisierungsvereinba-
rung zwischen der Stadt und dem/der EigentümerIn 
abgeschlossen wurde (Grundlage § 177 BauGB) und 
die Stadt nach Abschluss der Modernisierungsmaß-
nahme diese bescheinigt.

Für eingetragene Denkmale ohne Gebietsbeschrän-
kung nach § 7i und für eigene Wohnzwecke genutzte 
Gebäude nach § 10f gelten die gleichen steuerlichen 
Abschreibungssätze des § 7h.

Förderung der Ausgaben aus Mitteln der Städtebauförderung

Steuerliche Abschreibung gemäß § 7h, § 7i und § 10f des 
Einkommensteuergesetzes (EStG)
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